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ESSENZ /WIRKLICHKEIT 
Ein Meister… 

- Verwirklicht das höchstmögliche Potential auf Erden, in voller Präsenz im Körper 
 
- Lebt alle „Göttlichen Qualitäten“ und kann diese permanent halten 
 Solche sind: Einssein mit allem was ist 
    Göttliches Licht, Göttliche Liebe, Göttliches Bewusstsein 
    Göttliche Schöpferkraft, Göttliche Weisheit, Göttlicher Frieden 
    Göttliche Wahrheit, Göttliche Freiheit, Göttliche Kommunikation 
    u.a.m. 
 
- Ist in der Lage, diese „Göttlichen Qualitäten“ in seinem/durch seinen Körper zu SEIN und in der 

physischen Existenz zum Ausdruck zu bringen. Das heisst zum Beispiel, Göttliche Liebe zu SEIN 
(mit dieser Qualität „zu verschmelzen“) und diese im Alltag auszudrücken. 

 
- Kennt die Antworten auf essentielle Fragen wie: 
 Wer bin Ich? Woher komme ich? Wohin gehe ich? Wozu bin ich da auf der Erde? 
 
- Sieht in allem was ist die Essenz (Liebe, Licht, Bewusstsein) und weiss sie von illusionärer 

Realität zu unterscheiden. Was immer ihm in der Aussenwelt begegnet, er erkennt: 
   Es gibt nur Liebe und Sehnsucht nach Liebe 
   Es gibt nur Licht und Bedarf/Sehnsucht nach Licht 
   Es gibt nur Bewusstsein und verschüttetes Bewusstsein 
 
 
 
ILLUSIONEN 
Ein Meister… 

- Erkennt die illusionären Realitäten 
  Die Hauptillusionen dieser Realität: Trennung und Polarität/Dualität 
  Andere Illusionen: Zeit, Raum, Bedürfnisse 
 
- Kennt die Kräfte, die in der illusionären Realität wirken und somit die Illusion erzeugen: 
  Urangst (die Angst vor der eigenen Göttlichkeit) 
  Denken und Fühlen 
 
- Kennt das illusionäre Produkt, das diese Kräfte erzeugen: 
  die Persönlichkeit (das illusionäre Selbst) 
 
- Kennt den wichtigsten Hintergrund der Persönlichkeit: 

 Glaubenssätze und Verhaltensmuster (körperliche, mentale, emotionale, spirituelle) 
 
- Durchschaut die Hauptspiele der Persönlichkeit: 

 das Tun- und Kontrollspiel 
  das Energiespiel (sich gegenseitig Energien abziehen oder freiwillig abgeben, durch 

Anziehung bzw. Abstossung 
 
 
 
BEWUSSTES SCHÖPFERTUM 
Ein Meister … 

- Ist in der Lage, sich innerhalb der illusionären Realität seine Wirklichkeit bewusst zu wählen und 
zu manifestieren, indem er das illusionäre Selbst ins wirkliche Selbst transformiert und als solches 
weiss, wählt und mit Absicht/Fokus kreiert 

 Das geschieht im Wesentlichen in zwei Schritten: 
  ° Er erfährt nur noch Dinge in seinem Leben, die er wirklich will. Er hat die Angst, Opfer zu 

 sein, hinter sich gelassen: Er ist Meister der Erfahrung / Meister der Liebe. 
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  ° Er kreiert sich seine Wirklichkeit vollkommen bewusst und gemäss seiner Wahl. Er hat die 
 Absicht zu SEIN, was er IST, und drückt dies im physischen Alltag aus. Er hat die Angst 
 vor seiner Göttlichkeit und der entsprechenden Verantwortung hinter sich gelassen: Er ist 
 Meister des Erschaffens. 

- Hat die Reihenfolge Tun-Haben-Sein ... 
  Zum Beispiel „Ich arbeite, um Geld zu haben, damit ich glücklich bin.“   
 ... umgekehrt zu Sein-Haben-Tun. 
  Zum Beispiel: „Ich bin wer ich bin, Glückseligkeit; ich habe immer bereits alles, und  
  ich drücke diese Qualität im Physischen aus, wie immer ich will (tanzen, feiern…).“ 
 
- Erschafft das Neue in freier Wahl, unabhängig vom Bestehenden 
 
 
DAS MENSCHSEIN MEISTERN 
Ein Meister… 

- Kennt Tools, Techniken, Hilfsmittel, die es ihm ermöglichen, seine konkreten Lebensbereiche in 
jeder Situation vollständig zu meistern 
  Schlüsselworte dazu sind insbesondere: Fokus, Projektionen, Einssein, Wahrheit, Urangst 

 
- Akzeptiert sich und seine Rolle im Leben vollständig und ist für sein gesamtes Leben zu 100% 

verantwortlich (als Ich, in den Beziehungen, innerhalb des Ganzen) 
 
- Akzeptiert die Regeln/Gesetzmässigkeiten, die innerhalb der dritten Dimension gelten (Raum-

Zeit, Ursache-Wirkung…), ohne sich davon abhängig zu machen 
 
- Weiss um seine Multidimensionalität und ist sich seiner „Teile“ im Hologramm vollständig 

gewahr 
 
- Erwirbt sich und gebraucht in voller Verantwortung „übersinnliche Fähigkeiten“ wie 
  Hellsehen, Hellhören, Hellfühlen, Telepathie 
  Teleportation, Bilokation, 
  Materialisieren, Dematerialisieren 
  Intra- und interdimensionale Reisen 
  Transformation der physischen Bedürfnisse  (Nahrung, Lebensdauer, Schlaf, …) 
 
 
 
ANHANG: WAS EIN MEISTER NICHT MACHT bzw. ANDERS MACHT 
- stresst sich 
- macht sich Sorgen 
- hat vor den meisten Dingen Angst 
- glaubt, dass es nicht genug gibt 
- verurteilt endlos sich selbst und andere 
- beschuldigt andere 
- fühlt sich als Opfer 
- spielt der Überlegene 
- erschafft Beschränkungen 
- verletzt sich und andere 
- zweifelt an seinen Fähigkeiten 
- zweifelt am göttlichen Geist 
- zweifelt an allem, was er gerade tut, und verwendet viel Zeit darauf 
- aus Angst, nicht die beste Gelegenheit zu finden, tut er lieber gar nichts 
- erwartet, dass es andere für ihn tun 
- treibt sich vorwärts im Bestreben, sich zu verbessern 
- … 
 
PS: Dies sind Merkmale der Persönlichkeit (des illusionären Selbst) 


